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Erste Bürgermeisterin Angelika Leitermann eröffnet um 19:00 Uhr die öffentliche Sitzung des 
Gemeinderates Arnbruck, begrüßt alle Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung und 
Beschlussfähigkeit des Gemeinderates fest. 
 
 

ÖFFENTLICHE SITZUNG 
 
 

1 Gelegenheit zum Vorbringen von Bürgeranliegen und -anträgen 

 
- k e i n e - 

 
 

2 Genehmigung der Niederschrift über den öffentlichen Teil der Sitzung des Gemein-
derates am 13. Januar 2025 
 

Die Niederschrift über den öffentlichen Teil der Sitzung des Gemeinderates am 13. Januar 
2025 war den Gemeinderatsmitgliedern bereits über das Ratsinformationssystem bereitge-
stellt worden. Einwendungen werden nicht erhoben. Damit gilt die Niederschrift für diesen 
Teil nach § 27 Abs. 1 Satz 3 der Geschäftsordnung als genehmigt. 
 
 

3 Genehmigung der Niederschrift über den öffentlichen Teil der Sitzung des Hauptver-
waltungs- und Finanzausschusses am 29. Januar 2025 
 

Die Niederschrift über den öffentlichen Teil der Sitzung des Hauptverwaltungs- und Finanz-
ausschusses am 29. Januar 2025 war den Gemeinderatsmitgliedern bereits über das Ratsin-
formationssystem bereitgestellt worden. Einwendungen werden nicht erhoben. Damit gilt die 
Niederschrift für diesen Teil nach § 27 Abs. 1 Satz 3 der Geschäftsordnung als genehmigt. 
 
 

4 Informationen über kommunale Wärmeplanung und Beschlussfassung über weitere 
Vorgehensweise 
 

Die Ingenieure Helmut Rischka und Jakob Schmidt von der Veit Energie Consult GmbH aus 
Waldkirchen informieren über die kommunale Wärmeplanung, warum diese erforderlich ist, 
welche Ziele damit verfolgt werden und wie die Erstellung ablaufen wird. Die Präsentation 
der Veit Energie Consult GmbH ist dieser Niederschrift als Anlage 1 beigefügt. 
 

Ingenieur Jakob Schmidt weist auf die bundesrechtliche Verpflichtung hin, bis 2028 eine 
kommunale Wärmeplanung zu erstellen. Es handelt sich dabei um keine Detailplanung, son-
dern lediglich um eine vorbereitende Planung, die vor allem keine weiterführenden Planun-
gen (beispielsweise für Fern- und Nahwärmenetze) ersetzt. Die vorgesehene Einteilung der 
Gemeinde in bestimmte Wärmeversorgungsgebiete hat keinerlei Auswirkungen auf die be-
troffenen Grundstückseigentümer; insbesondere lässt sich daraus kein Anschlusszwang ab-
leiten. Dieser wäre bei Neubaugebieten möglich, wird aber in der Praxis nur selten ange-
wandt. Die kommunale Wärmeplanung hat auch keinen Einfluss auf Förderungen für Privat-
haushalte und Investoren, wenn entsprechende Maßnahmen angedacht sind. Bei den in der 
Präsentation beschriebenen Verfahrensschritten ist die Mitwirkung der Gemeinde durch Be-
schlüsse des Gemeinderates erforderlich. 
 

GR Robert Trum und GRin Rosemarie Kaeser können in dieser Planung keinen unmittelba-
ren Nutzen für die Gemeinde erkennen. Ingenieur Jakob Schmidt räumt ein, dass die kom-
munale Wärmeplanung im ländlichen Raum durchaus umstritten ist, aber wegen der bun-
desrechtlichen Verpflichtung dennoch erstellt werden muss. Bis 2028 könnten hierfür auch 
Fördermittel beantragt werden, die später wahrscheinlich nicht mehr zur Verfügung stehen. 
 

GR Konrad Weiß sieht zumindest in der Datenerhebung einen Nutzen für die Gemeinde, falls 
weiterführende Planungen angestrebt werden, wie das in Arnbruck mit einem Nahwärmenetz 
im Bereich der Baugebiete "Riedelfelder" und "Marienkapelle-Wetterfelder" angedacht ist. 
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GR Robert Trum möchte noch wissen, wie sich die weiteren Verfahrensschritte darstellen. 
Bürgermeisterin Angelika Leitermann führt dazu aus, dass nach dem Beschluss des Gemein-
derates über die Erstellung der kommunalen Wärmeplanung Kostenangebote geeigneter Un-
ternehmen eingeholt werden. Dem schließt sich dann eine Vergabe der Planungsleistungen 
an. Der Bewilligungsbescheid des Bundes mit einem Fördersatz von 90 % liegt bereits vor. 
Ingenieur Helmut Rischka ergänzt, dass dieser Termin heute nur der allgemeinen Information 
über die kommunale Wärmeplanung diente und die Veit Energie Consult GmbH auch Inte-
resse an einem Planungsauftrag habe. 
 

Nach Aussprache und Beratung beschließt der Gemeinderat, eine kommunale Wärmepla-
nung für die Gemeinde Arnbruck zu erstellen und hierfür Kostenangebote von geeigneten 
Unternehmen einzuholen. 
 

Einstimmig beschlossen Ja 10  Nein 0  Anwesend 10  Persönlich beteiligt 0   
 
 

5 Bebauungsplan "Hochfelder"; Änderung mit Deckblatt Nr. 16 - Änderungsbeschluss 
 

Bürgermeisterin Angelika Leitermann berichtet von einer weiteren Änderung des Bebauungs-
planes "Hochfelder", um die Bauleitplanung an die Erschließungsplanung anzupassen. Es 
handelt sich dabei um ein Teilstück der neuen Erschließungsstraße im Bereich des Mühlrie-
gelweges, das in der Bauleitplanung als nicht ausgebaut dargestellt ist, im Zuge der Erschlie-
ßungsmaßnahme aber mit ausgebaut wurde. 
 

Nach Aussprache und Beratung beschließt der Gemeinderat, den Bebauungsplan "Hochfel-
der" wie dargelegt mit Deckblatt Nr. 16 zu ändern. Es ist ein vereinfachtes Änderungsverfah-
ren nach den §§ 13 ff. Baugesetzbuch (BauGB) durchzuführen. 
 

Einstimmig beschlossen Ja 10  Nein 0  Anwesend 10  Persönlich beteiligt 0   
 
 

6 Flächennutzungsplan Stadt Viechtach; Änderung mit Deckblatt Nr. 13 - Beteiligung 
am Auslegungsverfahren nach § 4 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) 
 

Die Unterlagen zur Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Viechtach mit Deckblatt 
Nr. 13 waren den Gemeinderatsmitgliedern bereits vorab übermittelt worden. Der Gemein-
derat beschließt, gegen das geplante Bauleitplanvorhaben der Stadt Viechtach bestehen sei-
tens der Gemeinde Arnbruck keine Einwände. 
 

Einstimmig beschlossen Ja 10  Nein 0  Anwesend 10  Persönlich beteiligt 0   
 
 

7 Bebauungsplan "Riedbach West" Stadt Viechtach; Änderung mit Deckblatt Nr. 4 - Be-
teiligung am Auslegungsverfahren nach § 4 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) 
 

Die Unterlagen zur Änderung des Bebauungsplanes "Riedbach-West" der Stadt Viechtach 
mit Deckblatt Nr. 4 waren den Gemeinderatsmitgliedern bereits vorab übermittelt worden. 
Der Gemeinderat beschließt, gegen das geplante Bauleitplanvorhaben der Stadt Viechtach 
bestehen seitens der Gemeinde Arnbruck keine Einwände. 
 

Einstimmig beschlossen Ja 10  Nein 0  Anwesend 10  Persönlich beteiligt 0   
 
 

8 Kindergarten; Bekanntgabe der Haushaltsplanung für das Haushaltsjahr 2025 
 

Der Haushaltsplan der Katholischen Pfarrkirchenstiftung Arnbruck für das Haushaltsjahr 
2025 des Kindergartens "St. Josef" war den Gemeinderatsmitgliedern bereits vorab zur Ver-
fügung gestellt worden. Die Planungen weisen einen Finanzierungssaldo von insgesamt 
63.427,86 € auf, der zu 80 % von der Gemeinde und zu 20 % von der Pfarrkirchenstiftung zu 
tragen ist. 
 

Der aktuelle Haushaltsplan für den Kindergarten "St. Josef" der Katholischen Pfarrkirchen-
stiftung Arnbruck wird vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen. Die Übersicht ist dieser 
Niederschrift als Anlage 2 beigefügt. 
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Zur Kenntnis genommen 
 
 

9 Behandlung eines Antrags auf Erstellung eines Fußweges zwischen Lindenweg und 
Arberstraße 
 

GR Konrad Weiß erläutert den von ihm eingebrachten Antrag. Er verweist auf einen Vor-Ort-
Termin am Lindenweg, der bezüglich der Stabilisierung der Natursteinmauer beim Anwesen 
Scharebenstraße 6 abgehalten wurde. Es dürfe auch das große Einzugsgebiet an Fußgän-
gern, vor allem Schulkinder, die den Lindenweg täglich benutzen, nicht unberücksichtigt blei-
ben und die Engstelle beim Anwesen Scharebenstraße 4 stelle eine erhebliche Gefahr für 
alle Fußgänger dar. Er führt aus, dass man den Lindenweg von Westen kommend auf das 
Höhenniveau der Arberstraße ansteigen lassen könnte. Das würde wahrscheinlich eine 
Stützmauer erforderlich machen, aber auch die vorgenannte Natursteinmauer abstützen, so 
dass hier keine weiteren Maßnahmen mehr erforderlich wären. Zudem würde die Instandset-
zung der Einfahrt von der Arberstraße in den Lindenweg entfallen, da diese mittlerweile ein 
Problem darstelle. 
 

GR Andreas Menacher schlägt vor, die Natursteinmauer mit Betonblocksteinen (ähnlich 
Lego) abzustützen. Der notwendige Platz wäre vorhanden, da der Lindenweg ausschließlich 
von Fußgängern benutzt werde. Im Hinblick auf den Fußweg ist er der Meinung, die Angele-
genheit von einem Fachmann begutachten zu lassen, inwieweit dies baulich und finanziell 
möglich ist. 
 

GR Josef Nürnberger fragt nach, ob der Weg hergerichtet wurde. Dabei stellt sich heraus, 
dass mit den betreffenden Steinen nur die Arberstraße gesichert wurde. 
 

GR Stefan Achatz hält die Natursteinmauer nach wie vor für standsicher. Eine größere Ge-
fahr gehe von dem davor aufgestellten Bauzaun aus. 
 

GR Roland Schötz möchte wissen, ob für die besagten Betonblocksteine auch ein Funda-
ment notwendig ist, was bejaht wird. Auch er ist der Meinung, die Angelegenheit von einem 
Fachmann begutachten zu lassen. 
 

GR Robert Trum meint, dass ohne Fahrverkehr die Mauer auch mit Natursteinen gesichert 
werden könnte und der Lindenweg zum Geh- und Radweg umgewidmet werden sollte. 
 

Bürgermeisterin Angelika Leitermann schlägt vor, die Fußgänger über den Birkenweg zu lei-
ten, was nur einen geringen Umweg darstellen würde. Hier wäre auch die Querung der 
Staatsstraße (Ecker Straße) beim Sparkassen-Gebäude übersichtlicher, als beim Linden-
weg. GR Konrad Weiß ist der Meinung, dass dies nicht angenommen wird und sich der Fuß-
gängerverkehr komplett auf die Scharebenstraße verlagern wird, wenn der Lindenweg nicht 
mehr begehbar ist. 
 

Der Gemeinderat kommt überein, die Situation im Lindenweg von einem Fachmann begut-
achten zu lassen, der auch eine überschlägige Kostenschätzung vornehmen soll. Der Antrag 
von GR Konrad Weiß sowie die zugehörige Planskizze sind dieser Niederschrift als Anlage 
3 beigefügt. 
 

Einstimmig beschlossen Ja 10  Nein 0  Anwesend 10  Persönlich beteiligt 0   
 
 

10 Beratung über Vorschläge für Maßnahmen im Haushaltsjahr 2025 
 

GR Konrad Weiß hatte den Gemeinderatsmitgliedern eine Liste mit Maßnahmen zukommen 
lassen, die noch im Haushaltsjahr 2025 umzusetzen wären, da sie teilweise im Gemeinderat 
bzw. seinen Ausschüssen bereits besprochen oder beschlossen wurden. 
 
Friedhof; Renovierung Mauer 
Bürgermeisterin Angelika Leitermann berichtet, dass dieses Thema in der Vergangenheit in 
mehreren Sitzung des Gemeinderates sowie des Grundstücks- und Bauausschusses bera-
ten wurde. Seitens des Bauhofs wurde mittlerweile der Bewuchs entfernt und die Zuleitung 
zum Brunnen überprüft ohne die Ursache für die vorhandene Staunässe zu finden. Dagegen 
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konnte die Drainage nicht freigelegt werden, weil zwischen Mauer und Gräbern ein zu gerin-
ger Abstand herrscht und dadurch eine Schalung der mehrere Meter tiefen Baugrube nicht 
möglich ist. Des weiteren kann eine Erneuerung der Mauerfugen ohne Zustimmung der un-
teren Denkmalschutzbehörde am Landratsamt Regen nicht vorgenommen werden. Die Bür-
germeisterin führt weiter aus, dass eine Renovierung der Friedhofsmauer über die Städte-
bauförderung finanziell unterstützt würde, allerdings müsste dazu die Maßnahme im Inte-
grierten Städtebaulichen Entwicklungskonzept (ISEK) enthalten sein. Sie habe außerdem 
einen Antrag bei der unteren Denkmalschutzbehörde gestellt, diese Maßnahme bei künftigen 
Fördermittelverfahren zu berücksichtigen. Eine Entscheidung liegt noch nicht vor. 
 

Der Gemeinderat beschließt, die Renovierung der Friedhofsmauer in das ISEK aufzunehmen 
und die Entscheidung der unteren Denkmalschutzbehörde abzuwarten. Im Rahmen der 
Haushaltsplanung für das Haushaltsjahr 2026 könnte die Maßnahme ggf. schon eingeplant 
werden. 
 

Einstimmig beschlossen Ja 10  Nein 0  Anwesend 10  Persönlich beteiligt 0   
 
Friedhof allgemein 
Die Neuanlage von Urnengräbern, eine Erweiterung der Urnenstelen, die Anlage eines Na-
turfriedhofs sowie ein Standort für einen Kerzenautomaten sind noch nicht abgeschlossen. 
Geschäftsleiter Hans Graßl möchte dazu klare Vorgaben haben, um entsprechend handeln 
zu können. 
 

Der Gemeinderat kommt überein, diese Themen baldmöglichst in einer Sitzung des Grund-
stücks- und Bauausschusses zu behandeln. 
 

Einstimmig beschlossen Ja 10  Nein 0  Anwesend 10  Persönlich beteiligt 0   
 
Bauhof; Umbaumaßnahmen 
Bürgermeisterin Angelika Leitermann weist darauf hin, dass im aktuellen Entwurf des Inves-
titionsprogrammes 100.000,00 € für den Umbau des von der Gemeinde erworbenen Bauhof-
gebäudes im Gewerbegebiet "Am Flugplatz" vorgesehen sind. Die Bauhofmitarbeiter hätten 
bereits den Einbau einer Fußbodenheizung, die Befestigung des Waschplatzes und den An-
bau eines Carport angemeldet. 
 

Die Bürgermeisterin schlägt vor, die Angelegenheit bis zur Übergabe des Gebäudes im April 
zurückzustellen und die weitere Vorgehensweise dann mit den Bauhofmitarbeitern vor Ort 
zu besprechen; ggf. auch im Rahmen einer Sitzung des Grundstücks- und Bauausschusses. 
Dabei könnte dann auch festgelegt werden, wie mit dem bisherigen Bauhof im Gerätehaus 
der FF Arnbruck verfahren werden soll. Dem wird vom Gemeinderat zugestimmt. 
 

Einstimmig beschlossen Ja 10  Nein 0  Anwesend 10  Persönlich beteiligt 0   
 
Grundschule; Außenfassade und Dach 
Die Angelegenheit war bereits in der letzten Sitzung des Hauptverwaltungs- und Finanzaus-
schusses am 29. Januar 2025 beraten worden. Außenfassade und Dach werden kontrolliert 
und vom Ergebnis im Gemeinderat berichtet. 
 
Panoramabad; Vorplatz mit Zufahrt Pfarrheim 
GR Konrad Weiß erklärt, dass sich auf der Fläche vor dem Eingang zum Panoramabad Was-
ser sammelt und im Winter sich dadurch Eis bildet. Er hält auch den vom Bauhof angebrach-
ten Findling als Abgrenzung der Fahrbahn für nicht zweckmäßig und die Beleuchtung dieses 
Bereichs für nicht ausreichend. 
 

Der Gemeinderat kommt überein, die Angelegenheit im Rahmen einer Sitzung des Grund-
stücks- und Bauausschusses zu behandeln. 
 

Einstimmig beschlossen Ja 10  Nein 0  Anwesend 10  Persönlich beteiligt 0   
 
Panoramabad; Kassenautomat und Umzug Tourist-Information 
GR Konrad Weiß sieht in der Einrichtung eines Kassenautomaten, verbunden mit dem Um-
zug der Tourist-Information ins Bad, ein deutliches Einsparpotential. Langfristig könne der 
Erhalt des Bades nur gelingen, wenn man die Betriebskosten unter Kontrolle habe. Bürger-
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meisterin Angelika Leitermann verweist auf einen Beschluss des Hauptverwaltungs- und Fi-
nanzausschusses aus 2019, wo dieser sich nach eingehender Beratung gegen die Einrich-
tung eines Kassenautomaten ausgesprochen hat. Die Kosten für einen Kassenautomaten 
beliefen sich nach einem Angebot aus 2022 auf netto 69.604,67 € ohne Umbau- und Elekt-
roarbeiten. Nach Rücksprache mit dem Unternehmen bewegen sich die Kosten momentan 
eher zwischen 115.000,00 € und 120.000,00 €. Die Kosten für das Kassenpersonal liegen 
jährlich bei rd. 26.000,00 €. Im Hinblick auf einen Umzug der Tourist-Information wird darauf 
hingewiesen, dass aktuell vorgesehen ist, die Tourist-Information beim Umbau der Geiger-
Mühle zu einem Rathaus mit zu integrieren. 
 

Der Gemeinderat kommt überein, die Angelegenheit im Rahmen einer Sondersitzung des 
Gemeinderates zum Panoramabad zu behandeln. Dazu sollen auch Vertreter der Ortsver-
eine eingeladen werden, die mit dem Bad zu tun haben. 
 

Einstimmig beschlossen Ja 10  Nein 0  Anwesend 10  Persönlich beteiligt 0   
 
Bauplätze, Wohnraum, Mehrfamilienhäuser 
Diese Punkte wurden bereits in der letzten Sitzung des Hauptverwaltungs- und Finanzaus-
schusses am 29. Januar 2025 besprochen. Ergänzend werden Standorte für Mehrfamilien-
häuser im Baugebiet "Marienkapelle-Wetterfelder" und im Geltungsbereich des Bebauungs-
planes "Sindorf" bekannt gegeben. Zwar befinden sich diese Flächen im Privateigentum, 
könnten aber ohne Bauzwang erworben werden. Außerdem könnten hierfür auch Leerstände 
im Ortskern umgenutzt werden. GR Konrad Weiß hält die Bereitstellung von Bauplätzen und 
Wohnraum für das wichtigste Vorhaben für die künftige Entwicklung der Gemeinde; ggf. 
könnte auch mit kleinräumigen Baugebietsausweisungen agiert werden, um die Vorhaltekos-
ten gering zu halten. GR Robert Trum ist der Meinung, dass man – auch wenn keine Nach-
frage nach Bauplätzen besteht – vorsorgen müsse, um bei Bedarf ein Angebot vorweisen zu 
können; ggf. könnten in Frage kommende Flächen auch nur teilweise angekauft und der Rest 
über einen Bauträger oder die Eigentümer selbst erschlossen werden. 
 
Gewerbegebiet; Erschließung in Richtung Hötzelsried 
Auch dieser Punkt wurde bereits in der letzten Sitzung des Hauptverwaltungs- und Finanz-
ausschusses am 29. Januar 2025 besprochen. 
 
Leitungssanierungen; Wasser- und Abwasserbereich 
Die Sanierung von Wasser- und Abwasserleitungen ist im aktuellen Entwurf des Investitions-
programmes im Haushaltsjahr 2025 mit 2.040.000,00 € und im Haushaltsjahr 2026 mit 
1.780.000,00 € veranschlagt. Eine Ausschreibung der Maßnahmen für das laufende Haus-
haltsjahr ist vorbehaltlich Top 11 unmittelbar nach dieser Sitzung vorgesehen. 
 
Tempo-30 und Rechts-vor-links 
Bürgermeisterin Angelika Leitermann berichtet, dass entsprechende Regelungen im Bauge-
biet "Marienkapelle-Wetterfelder" ohne Probleme umgesetzt werden könnten. Im Baugebiet 
"Riedelfelder" existiert bereits eine Zone 30 mit entsprechender Vorfahrtsregelung. Proble-
matisch ist nach wie vor die Staatsstraße 2326 (Zellertalstraße bzw. Ecker Straße), die durch 
den Ort führt sowie die aktuelle Rechtslage, die für Zone-30-Ausweisungen eine klare Ab-
grenzung zu anderen Bereichen fordert. Dazu müssen straßenbauliche Gestaltungsele-
mente wie Fahrbahnverengungen oder Pflasterungen integriert werden. In der Regel ist hier 
eine Verkehrsplanung erforderlich, die von der unteren Straßenverkehrsbehörde am Land-
ratsamt Regen zu genehmigen ist. Entsprechende Maßnahmen würden über die Städte-
bauförderung finanziell unterstützt, soweit sie im ISEK enthalten sind. 
 
Altes Rathaus 
Die Sanierung des Alten Rathauses ist im aktuellen Entwurf des Investitionsprogrammes in 
den Haushaltsjahren 2026 und 2027 mit 1 Mio. Euro veranschlagt und wird über die Städte-
bauförderung finanziell unterstützt. Dazu findet am kommenden Montag, 17. Februar 2025, 
ein Termin an der Regierung von Niederbayern statt. Die Interessenten werden bei der 
nächsten Sitzung des Gemeinderates ein Konzept vorstellen, wie sie sich die künftige Nut-
zung vorstellen. 
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11 Haushaltsplanung; Beratung über das Investitionsprogramm für das Haushaltsjahr 
2025 und die folgenden Jahre 
 

Kämmerer Hans Graßl legt den Entwurf des aktuellen Investitionsprogrammes vor, der nach 
den Beratungen in der Sitzung des Hauptverwaltungs- und Finanzausschusses am 29. Ja-
nuar 2025 (Top 1) erstellt wurde. Insbesondere wurden die Leitungssanierungen in der Was-
serversorgung und in der Abwasserbeseitigung mit eingeplant. Die durch die Stabilisierungs-
hilfe vorgegebene Deckelung der Kreditaufnahmen kann dadurch nicht eingehalten werden. 
 

Der Kämmerer schlägt deshalb vor, die im vorliegenden Investitionsprogramm enthaltenen 
Ausgaben für Grundstückskäufe um ein Haushaltsjahr zu verschieben. Dazu führt Bürger-
meisterin Angelika Leitermann aus, dass die betroffenen Grundstückseigentümer ohnehin 
einen Verkauf in den kommenden Haushaltsjahren bevorzugen würden. Darüber hinaus 
habe man bezüglich der "Geiger-Mühle" mit dem Ingenieurkontor BLWS in Bodenmais Rück-
sprache gehalten, inwieweit die für das Haushaltsjahr 2025 vorgesehenen Bauausgaben re-
alistisch sind. Seitens des Ingenieurbüros wird eine Summe von 2,5 Mio. Euro für vertretbar 
erachtet, wodurch sich das Investitionsvolumen insgesamt nochmals verringert. Durch diese 
Maßnahmen könnte die vorgegebene Deckelung der Kreditaufnahmen im laufenden Haus-
haltsjahr eingehalten werden, vorausgesetzt es kann eine Entnahme aus der allgemeinen 
Rücklage von mindestens 550.000,00 € getätigt und eine Zuführung vom Verwaltungs- an 
den Vermögenshaushalt von mindestens 600.000,00 € erwirtschaftet werden. Beides ist 
nach dem aktuellen Stand der Haushaltsplanung denkbar. 
 

Nach Aussprache und Beratung kommt der Gemeinderat überein, das aktuelle Investitions-
programm wie vorgeschlagen zu ändern und auf dieser Grundlage die Haushaltsplanung 
fortzuführen. 
 

Einstimmig beschlossen Ja 10  Nein 0  Anwesend 10  Persönlich beteiligt 0   
 
 

12 Rechnungsprüfung überörtlich; Behandlung des Berichts der Staatlichen Rech-
nungsprüfungsstelle am Landratsamt Regen 
 

Kämmerer Hans Graßl nimmt Bezug auf Textziffer 5 a des Rechnungsprüfungsberichts und 
erläutert den Sachverhalt. Die Berechnungsunterlagen sowie der Schriftverkehr mit der 
Rechtsaufsicht am Landratsamt Regen war den Gemeinderatsmitgliedern bereits vorab 
übermittelt worden. 
 

Der Gemeinderat erklärt sein Einverständnis mit den im Anlagenachweis für Wasserversor-
gung vorgesehenen Berichtigungen. Die im Rechnungsprüfungsbericht aufgezeigte Diffe-
renz von rd. 60.000,00 € zwischen Sachbuch und Anlagenachweis wird als aufgeklärt erach-
tet. 
 

Einstimmig beschlossen Ja 10  Nein 0  Anwesend 10  Persönlich beteiligt 0   
 
 

13 Liegenschaften; Beteiligung an der Bündelausschreibung für die kommunale Strom-
beschaffung in Bayern (Lieferjahre 2026/2028) 
 

Der Tagesordnungspunkt wird vorerst vertagt, weil über den Kreisverband des Bayerischen 
Gemeindetages eine Ausschreibung dieser Beschaffungsleistungen auf Landkreisebene an-
gestrebt wird. 
 

Zurückgestellt 
 
 

14 Informationen - Wünsche - Anträge 

 
Bürgermeisterin Angelika Leitermann berichtet bezüglich der Frage von GR Robert Trum in 
der letzten Sitzung des Hauptverwaltungs- und Finanzausschusses am 29. Januar 2025 (Top 
2), dass beim Umbau der "Geiger-Mühle" laut dem planenden Ingenieurbüro vorgesehen ist, 
erst die Rohbauarbeiten (Baumeister, Zimmerer, Türen, Fenster) auszuschreiben, was der 
üblichen Verfahrensweise bei Hochbaumaßnahmen entspricht. Eine Ausschreibung der üb-
rigen Gewerke erfolgt dann zu einem späteren Zeitpunkt. GRin Ingrid Bauer bestätigt dieses 
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Vorgehen, da man damit eine optimale Kostenkontrolle erreiche. GR Robert Trum bekräftigt 
nochmals, dass bei einem Projekt dieser Größenordnung eine verlässliche Kostenkontrolle 
unabdingbar sei. 
 
GR Andreas Menacher bittet, die durch Holzabfuhr verschmutzte Fahrbahn in der 
Schmiedauer Straße zu reinigen. GR Stefan Achatz als Verursacher der Beeinträchtigung 
sagt zu, sich darum zu kümmern. 

 
 
Anschließend findet eine nichtöffentliche Sitzung statt. 
 
 
Für die Richtigkeit: 
Arnbruck, 10. März 2025 
 
 
 
 
L e i t e r m a n n    G r a ß l 
Erste Bürgermeisterin    Schriftführer 
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